
1.Be iblat t Beiblatt zur ParJ.a.uents.korrcsllondcnzl" 4"Juni 1947. 

A n f r n g e b e a n t w 0 r t u n~ 

Sozialistische. Abgeordnete richteten an 9 o Nß.i an den Bundes-

ninistor für Verkehr eine Anfrage, betreffend Ubclständ~ bei der Überweisung 

von Geldbeträgen d~rch die Post. . .. 
"e1:r1en In dell/von den Anfragestellern angeführten Fa.lle hntte ein gewisser 

Dr.Ka.rl Blaschegg in Linz an 3.April 1945 zweiPostnnwcisungcn in Betra.ge 

von daJ:lO.ls.RM 1000.- und RU 800.- an Karl FrQytng in Wion aufgegeben, die nicb,t, 

einlangten. Auf Reklaontion und Urgenz.erfolgte keine Verständigung seitens der 

Post- und Telegraphendirektionin Linz. 

Dazu führt Yerkchrsninister U bel eis in schriftlicher Beant­

wortung aus, dass die beiden Postanweisungen an 3.April 1945, also zu einen 

Zeitpunkt zur Einza.hlung gebracht wurden, da der gesaute Postdienst in Gebiete 

der~eutigen Repubiik Österreioh noch von der Deutschen Rcichspoot besorgt 

wurde. Eine Entscheidung in der Frage der Ausza.hlung, solcher Postanweisungen, 

die in grosser Menge v...tree1egen wa.ren, konnte von der österreichischen Pos:t.ver,­

waltung allein nicht getroffen werdeno Diese ist daher bereits in Jahre 1945 

wegen Bereinigurig der iwgelegc;nhci t an dns Bundcsninisteriu..'"1 f"Ur Finanzen heran­

getreten. 

Das Bundesninisteriuu für Finanzen hut nit Schreiben von 16 0 Fcbruar .. 
1946 , Zl,~3027-Dpt .. 20/46, unter gewissen Vorbehalten die Gutbringung der Geld-

beträge zu. der~taY1.,·;~"dsungen gestattet.· Als d90her Dr.Bla.schek ob 

5.Februar 1947 die beiden. .l'..nweisungcn neuerlich in Nuohfrage zog, wurde das 

Verfahren zur Ausstellung eines Doppels der in Verlust geratenen Postanwcisunccn 

eingeleitet. Die beiden Na.chfrugesohreiben wurden von Postaot Linz 3 behufs 

Beschaffung einer Nichterhaltserklärung des .Enpfäl'l.gers an das Posto.nt Wien 1 

geleitet, wo sie D.n 11~Fcbrua.r 1947 einlangten und in der Nachforsohungsstellc 

des genannten jUJtes unter Nr.20.297 und 20D298 gebucht wurden. f~ 14.Februar 

1947 wurden beide Nachfrageschreiben entsprechend beantwortet unter Anschluss 

der Nichterhultserk1ärung des'Enpfängcrs den Postante Lmnz 3 rUckgenittelt. 

Die gesaote Überprüfung' der Postunweisungsgebarung in österreich 

war zur Zeit der deutschen Besetzung bein Postspnrkassenuote vereinigt, du 

das Postsparkassennnt dn~nuls der Postverwnltung angegliedert war. Das Postnut 

Linz 3 hut daher an l7 .. Februar 1947 die Nachfragesohreiben zur Feststellullg 

der Einnahneverrechnung den österrcichischen.Postspo,rkassenantc übcrnittelt. 

,Auf Betreibung der Postdirektion LinZ' von 25"April 1947 ,ZL 9838-/3-47 ~ hat 

das Postspurkussenant die beiden Nachfrngeschreiben o.t1 8.M...'l.i 1947 erledigt und 
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alt nehrüren nnderen derartiGen Schriftstücken nooh Lilllz zurückgeleitet. 

Die beiden Postanweisungsdop;pel werden nU11l:.lchr von der Post- und 

~e1ecrnphcndirektion Li.nz über die Post- uncl Tc1egrnphcndircktion i"lien de:,.l 

Postnnte Hien 1 zur Gutbrinr,unc der Beträge von RM 1000,- bczw. ID.l aoo.­

übersendet werden. Die Gutbringung der boiucn Postanweisungen ist dnher auf 

die verspätete ~euntwortung der beiden Nnchfrngeschteiben durch dns Postspnr­

kassenaot zurückzuführen. 

Der zwed te in der Anfrage angeführte Fall betrifft. den gleichen 

Enpfänger Karl Froytng, don nn"3 o Jänner 1947 aus Graz oino Postnnwcis~g von 

S 200 0 - übersandt wu.rde, die ebonfalls nicht a.nko.n. Eine Urgenz des 1.bsendcrs 

von 13 0 Fcbrunr 1947 und "dos E::.lpfängcrs von 24.1llirz 1947 wurde bisher nicht 

beantwortet. Dazu wird niteetcilt, dnss die Postanweisung, die ~n 3.Jänner 

1947 unter der J\nnahncmu."::Jr1cr 1/318 boin Posta.::1tO Grllz 1 nufccgc ben wurde,. 

während der Beförderung in Verlust geriet. l.tl 14.Februar 1947 '\7Urdc die Post­

'nnyrcisunr, von .l:..bsondcr Eni1 :"lcinneister bein Postunte Gro.z 1 in NnchfrnGo ge­

zogen. Dns Nuchfrageschreiben wurde noch ~1 gleichen TaGe o.bscfcrtigt und 

langte OJ.l 19~Fcbrunr 1947 in der Nnchforschungsstellc des POSt8z1tcs 71ien 1 

ein, wo 05 unter NR.20'.344Ccbucht Wurde _. NnchdeI:1 dns Postnnt ":lien 1 f'cstge­

stellt. hntte, dnss die Postan1iTeisunlj tntsächlich nioht o.usßcznhlt mtrde, 

und die Hichterhnlt- ~', :3ü:rlditrunlj des ZnpfänDcrs Freyto.g eingeholt hatte, wurde 

dns Nnchfrngeschrci ben cl"ltsprechcnd bcant'7ortct unter Anschluss der Nicllter­

lmHsc-rl':lärul.1G des Enpfäneers an 2a~Fcbruar 1947 dco Postnnte Grnz 1 rück­

genittcltc 

Das Postaut Graz 1 hat sodann nach Feststellune, dass der Betrag 

in der Z'wischenzci t nicht zurückgcznhlt worden ist, und nach Einholung der 

Nichterhaltserklärung des .il.bscmders das Naohfrllecschrciben D.l:l 11 .. 1lli:rz 1947 

der Prüfstcllc 11 der Buchhaltung der Genoraldirektion für die Post- und 

Tclegraphenverwa1tunc zur Ausstollunlj einer Auszo.hlu:ngs~r:.Jä~htj,gu.."lg \7eHergc­

leitet. Das Nnohfrage,'3C'h:rdben langte bei der PrUfstelle 11 no.chwciso1.r a1"'1 

19.1lli.rz 194.7 ein. Die J.uszahlungserr..ilichtieunC wurde von der Prüfstelle Il 

m.l 5,,173i 1947 ausgefertigt. J~uf Grund C!.i eser l..uszrullungsernächticung wurde 

der BetraG von S 200 .... VO:~l Postunte ~";ien 1 n:.l 12 1JJ:iai 1947 ausbcznhl t, nnchden 

der Enpfängcr bei einen Zust~llversuch nn 10.1ID.i (der 11 .. Hai war ein Sonntaß) 

1947 nicht angetroffen wurde. 
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Ausza111ungscYrläc}ltigungen für in Verlust eero.tene Postanweisungen 

können; UD allfälligen Doppelauszahlungen vorzubeugon, grundsätzlioh erst 

nach Ubcrprüfung d~r Gobarung des Monates, in dessen Verlauf die Einzahlung 

orfolgt ist) Qusgestellt werden" In gegenständlichen Falle wäre. unter nor­

onlon Betriebsverhältnissen die Pr\ifung der Gebarungcll des Monates .Jämwr 1947 

ci t Ende März l.,J. becnddt gewesen. Die Gfroh den st·r\:lngcn l1inter 1946/1947 
""'. 

bedingt.en Stror:Kl.bschllltungcn 1 durch welche die 30 Gleichf,ltrorJrlotoren der 

Rcohcnnaschincn der Prüfstel1c- II von 7f/Jänner bis. 21 .. Fe'bruar 1947 ab 

13 Uhr D.usscr Beh~icb waren, die Dicnsteinschränk.ungen infolge Mnnee1S an IIeiz­

naterin.l, nicht zuletzt aber auch die unerwartet starke Zunahoe des Postnn­

woi.sungev0rkchrs selbst, verursachten ein~n Rückstand in den PrUfungsarbeiten, 

so dO.$s die Pri1fung der Jänncrgcbf:lxunß 1947 erst anfang Mtli l .. Jltlli~icndet 

wcrdcnkonnte e Dass der Enpfänger auf seine Betreibung von 24. 19:',,'1 / " 

keine Verständigung erhalten hat, ist insoferne niCtht' zutl'effend, als die Post.~' 

und ~clec:ra:phendirektion Gro.z ihn atl 14o!lpril ;1.947 verständigt hat, dass die 

Ausstc·nUl1G einer AuszD.hlunßsc:r'L1ächtieung bei der Buohhaltung der Gonero.l­

direktion für die Post- ,-md Tclei3rn.:ph.:lnvorw~lt,lmg beantragt worden ist und 

er· DÖDliol':Q:F.7C':1.se :i.n der Zwischenzeit schon in den Besitz des Geldes ßekonr.1ey~ 

sein dUrften 

Naoh derl Vor[;oSo.eton ko.nn sonit von oinor PfLtcL.t.vor·L<;tzul1g von 

Orellu.cn der PostV'crwaltung nicht gesprochen werden .. Die gewiss bedauerliahc 

Verzögerung in der Bel'c:ini;;u.ng der beiden yorliegendenF1illc ist auf Gründ~ 

zu.rUcbw,fü.hrG!l1 die ausserhalb dar E:inflnss:ptl!~''J(,' der Postverwaltung liegen .. 

-.-.-.-
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